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3. Dem erkennenden Subjekt sind nur die Phänomene un

mittelbar gegeben; die Phänomene stellen Zeichen dar, welche
dem Sein und den Bestimmtheiten der äußeren  Wirklichkeit

funktional zugeordnet sind; sie ermöglichen damit eine indirekte,
partielle Erkenntnis der Außenwelt.

 4. Die äußeren Wahrnehmungsurteile sind wahrscheinlich
hohen Grades und beinhalten, da sie direkt auf das Sein und

 die Bestimmtheiten der physischen Wirklichkeit gehen, eine
Transzendenz; diese Transzendenz ist unvermeidlich und für die
Erkenntnis unentbehrlich.

5. Der wahrgenommene Baum ist keine Beschaffenheit
der physischen Objekte, sondern eine besondere Art von Be
stimmtheit (als Einwohnen der Objekte im Raum). Der Raum
wird als erfülltes, endliches Kontinuum wahrgenommen. Er be
deutet eine gegenständliche Bedingung für die Möglichkeit des
äußeren Wahrnehmungsurteiles, deren psychisches Gegenstück
eine spezielle Wahrnehmungsform darstellt.

6. Für die innere Wahrnehmung sind die gleichen Anteile
wie für die äußere konstitutiv; das innere Wahrnehmnngsurteil
ist der Ausdruck für unser Wissen um die eigenen psychischen
Zustände und Abläufe.

7. Dem erkennenden Subjekt sind die eigenen Erlebnisse
 unmittelbar (ohne Vermittlung von Phänomenen) gegeben; die
Erkenntnis der Innenwelt ist eine direkte.

 8. Die inneren Wahrnehmungsurteile sind evident gewiß
und beinhalten keine Transzendenz.

9. Die wahrgenommene Zeit ist keine Beschaffenheit des
Psychischen, sondern eine besondere Art von Bestimmtheit (als
Stattfinden der Erlebnisse in der Zeit). Die Zeit wird als er
fülltes, endliches Kontinuum wahrgenommen. Die innere Wahr
nehmung unterliegt der gegenständlichen Bedingung der Zeit
lichkeit. Dieser Bedingung entspricht auf psychischem Gebiete
die Wahrnehmungsform der Zeit.

10. Der ,reale Charakter' ist die allgemeinste Bedingung
für die Möglichkeit der Wahrnehmungsurteile und schließt die
gegenständlichen Bedingungen des Seins und Bestimmtseins
(durch Beschaffenheiten, Raum,’ beziehungsweise Zeit) ein. Das
psychische Korrelat zum realen Charakter ist die allgemeine
Wahrnehmungsform der ,realisierenden Auffassung'.


